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Bezug auf eine Anspielung auf
uns, durch den letzten Republikaner, hinsicht-
lich dcS Centrcvallcy Postamts, haben wir
blos zu sagen : Daß wir cs uns schon langst
zum Gebrauch gemacht haben, nie Artikel,
Verhandlungen von Versammlungen, und

Aussätze aller Art in unser Blatt auszuneh-
mcn, wcnn wir dieS nicht zur nämlichen
Zeit mit uuscln Stachbarn zu thun in dcn
Stand gesetzt wcrdcn. Wahr ist cs, cs rief
ein Herr von dieser Stadt bei uns an, und

meldete uns, daß wir ersucht seien diesclbc
in dcn Patriot auszunehmcn, abcr nie kamen

uns dieselben zu Gesicht, bis wir sie in dcn
andern Zeitungen dieser Stadt sahen. DieS
brachte sodann sogleich dcn festen Entschluß
bei uns hervor, daß sie keinesfalls aufgc-
nvmmen wcrdcn sollten.

D o cl, acbotcu.
Auf dem Lande des Herrn W i ll i a m

W e n n e r, von Süd-Whcilhall Tsp., Le
cha Eauuly, ist dieses Jahr ein Timothy
Stengel gewachsen dcr 7 Fuß und 3 Zoll
lang ist?und cin andcrcr dcr li Fuß und i)

Zoll mißt. Dics sind in dcr That dic läng-
sten Stcngcl, dcr Art, wcnn wir mis rccht
erinncrn, von denen wir je gehört haben,

und sind ebenfalls ächte ?Nvugh und Rea-
dy" Stengel. Unfcr Freund Daniel, vom
nämlichen Taunschip, ist daher ziemlich
?schlick" geboten, und man braucht hier
nicht zu fragen wer dic Stengel unsers
Frcm'des Wenner bieten kann, denn Nie-
mand wird dies versuchen, indem eS sicher
Kcincr, vhnc zu "stückeln" kommen kann.

Die G r !> >l db i r uc.
Ein Eorrcspondcnt dcS National Intelli-

genter sagt, daß er vor einigen Tagen eini-
ge Grundbirncnscldcr auf Long Eiland un
tcrsucht und zu sciucr Freude gefunden ha-
be, daß dieselben die altgewohnten Zeichen
von Gesundheit und Kraft darbieten, wic

man es vor lahren zurück gewohnt war.
Die Spitzen dcr Stcngcl habcn cinc frische
und gesunde Farbe, und sind wohl mit
Saamenballen versehen. ?Diese
letzte Thatsache betrachtet cr als cin Zeichen
von zurückkehrender Gesundheit in die Con-
stitution der Grundbiriitnrassc, welche wah-
rend den letzten Jahren nur sehr wenig Saa-
menballen hervorbrachte. Er sagt, daß er

letztvergangcncn Jahren so vicle Blüthen
und Ballen an dcr Grundbirncnranke ge-
sehen habe als gegenwärtig, und cr bctrach
tct cs als ein erfrculichcs Omcn für dic Zu-
kunft und ein Gruud zur Hoffnung, daß

, die ?Grundbirnen Cholera," wclche so fatal
und so ausgedehnt für eine Anzahl von lah-
ren herrschte, am Weggehen ist.

Die Macht dcr Einbildung.

In Bezug ans Cholera sowohl als ande-
re Krankheiten, liegt in dem Sprichwort:
Einbildung kann todten?Einbildung kann
Heilen," schr vicl Wahres, wic folgende That
fachen zeigen. Ein sonderbares Experiment,
sagt die ?London Medical Timcs," wurdc
unlängst i» Rußland mit einigen Mördcrn
vorgenommen. Sie wurden in vier Bct
ten gelegt, in welchen, oh»c ihr Wißcn,
vier Personen an dcr Cholera gestorben wa-
ren. Sic bekamen dic Krankhcil nicht.?
Nun wurdc ihncn gesagt, daß sie in
Betten schlafen müßten, woniincn einige
Personen an dcr bösartigen Cholera gestor-
bcn feien; dies war jedoch nicht dcr Fall,
sondern die Bcttcn warcn ganz neu und nic
vorhcr gebraucht. Dennoch war dic Folge,
daß drei von ihncn inimhalb 4 Stunden an
dcr Krankhcit starbcn.

Ei» trauriger Fall.
Dcr ? Annapolis Rcpublican" sagt, daß

ein wcißcr Mann, in einem verhungernden
Zustande, am Kten Dieses in dem Gehölze
nahe jener Stadt gesunden und nach dem
Gefängniß genommen wurde, wo cr in dcr
Mitternacht starb. AIS cr für scinen Na-
men gefragt wuide, gab cr dcm Schcriss ein
Stück Papier, worauf folgende Worte mit
einem Bleistifte i» guter Hand geschrieben
«arcn:

?William Walker, vom Staat Ncuyork,
rvclchcr dcn Tod dcr Entehrung vorzieht.
Er stirbt einen allmähligcn Tod, und solch
einen schmerzlichen, wic ihn dcr Hunger hcr
vorbringt; indcm cr krank wurde?aus iZcld
war?und dcn amcrikaliischcn Charaklcr
durch Bcttcln odcr Stehlen nicht entehren
»ollte. Wm. Walker."

Er sagte jedoch nachher, daß scin rechter
Namc John A. Luck sei, daß er von Maeon,
Georgien, komme, und unter Major Walker
in Mexiko gedient habe.

HkF'DaS Generalpostamt zu Wascbing
ton beabsichtigt ein durchaus cnergischcreS
Systenr für Entdeckung von Unchrlichlcilen
nnd Unregelmäßigkcile» in dcr Verwallung
»inzuführcn. Man dais dann wohl auch
endlich einmal hoffe» daß die immerwähren-
dcn Klagen über .das A»öbleiben der Zeil
mrgcu aufhöre». Wir habe» immer unsere
Zeitungen regelmäßig zur Post gebracht, al.
»ein oft hören wir Klagen vvn Subseu
Kenten über den uiiregclmäßigcir Empfang

Ein Gebct dur.l, kivssut?).
Das folgende Gebet Koffuth'S, dcs!

Präsidenten vvn Ungarn, wüd unfern
fern interessant verrichtete dassel
bc knicud inmittcn dcr vcrsammeltcn Volks
incnge am Grab in der Schlacht von!
Ncipvylna gefallenen magyaiischen Helden:!

? Allmächtiger Gott! Gott dcr Kricgcr!
von Arpad! Blicke hcrab von Dcincm gc
stirntcn Throne auf Deinen flehenden!
Knecht, von dcsscn Lippcn das Gcbet von
Millionen zu Dcincm Himmel hinaufsteigt,
dic uncrforschliche Gewalt Deiner Allmäch-
tigkeit preisend. O Gott! übcr mir scheint
Deine Sonne, und unter mir ruhen die
Leichname meiner gcsallcncn hcroischcn Brü- >
dcr; übcr meinem Haupte ist das blaue Lust-
gewölbe, uud unlcr mcincn Füßcn ist die
mit dcm Blute dcr Kiudcr Vorfah-
ren rothgefärbte Erdc. Laß dic bclcbcndcn
Strahlcn Dcincr Sonne hicr herabfallen,
daß Blumen ans dicfcm Blule hcrvorwach-
fcn und dicsc Hüllcn abgcschicdcncr Wcscn
nicht ungczicrt vcrmodcrn. Gott unscrcr
Väter und Gott dcr Nationcn ! höre und
scgnc die Stimme unscrcr Kricgcr, und mit

dcm Armc und dcr Scclc von tapfern Na-

tivncn donnere dic cifcrnc Hand dcr Tyran-

nci zufammcn, während sic ihncn Kcttcn
schmicdct. Als ci» sicicr Mann licge ich
kniccnd auf dicscn srischcn Gräbcrn, ncbcn

dcn Ucbcncstcn mcincr Brüdcr. Durch cin

solches Opfer wic das ihrige würdc die Er-
dc geheiligt, wäre sic auch gänzlich mit Sün-

dcn bcflcckt. O Gott! Auf dicfcm gcwcihtcn
Bvdcn, übcr diesen Gräbcrn, kann kcinc
Rassc von Sklavcn lcbcn. O Vater! Va-

tcr unscrcr Väter! Mächtig übcr Myria-
den ! Allmachtigcr Gott dcs Himmcls, dcr
Erde und dcr Sccn ! Dicscn Gcbcincn cnt
springt eine Herrlichkeit dcrcn Strahlcn'
glänz an dcr Stirne mcincs Volks ist. Hci.
lige ihren Staub mit Dcincr Gnadc, daß
dic Ascbe mcincr hcreischcn Brüdcr im Frie-
den ruhe! Verlaßc uns nicht, Gott dcr

Schlachtcn ! Im hciligcn Namcn dcr Na-
tionen, Deine Allmacht sei gcprcißt!?Amcn.

Deutliche Sprache,

General C a ß, dcr jüngstgebotcne Can-
didat für Präsident dieser Union, hat cincn
langen Brief an Vatcr Ritchie geschrieben,
worin cr scincn Standpunkt übcr vcrschicdc.
nc Gegenstände erklärt. Er nimmt Grund
gegcn das Wilmot Proviso und dic Macht
des Congrcsscs die Sklavcrci in dcn Terri-
tonen zu rcgulircn?gegcn eincn beschützen-
den Tarifs?gegen innerliche Verbcsserun-
gen durch dic allgemeine Regierung, ja, bei-
nahe gegen alles, ausgenommen die Vcto-
gcwalt (wogegen dcr König von Preußen
sich wahrscheinlich auch nicht erklären wür>
de). Er nagelt sich Hände und Füße an

? Piltsburger Plälsorm" hier etwas veral-
tete Sache ?und erklärt scincn bcrühmtcn
Brics an die Chicago Convention. Dank
dcr glücklichen Volkswahl, daß cr nicht Pre-
sident wurde.

Versammlungen der Ttaatö-Vescizgcbun-
gen.

Die Gesetzgebungen folgender Staaten
versammeln sich jährlich: Maine, Massa.
chusctts, Neu Hampschire, Vermont, Eon
necticut, Ncuyork, Neu Jersey, Pcnnsylva-
nien, Maryland, Virginicn, Süd Carolina,
Georgien, Kentucky, Ohio, Indiana, Ala-
ma, Florida, Michigan und Wisconsin?l9.

Die Gesetzgebungen der folgenden Staa-
ten veisammcln sich alle zwei Jahre: Del
aware, Nord Carolina, Tennessce, Louisia
na, Mississippi, Illinois, Missouri, Alkau-
sas, Tcras und lowa?lo.

In Rhode Island versammelt sich die
Gesetzgebung zweimal des JahrS.

D i e si l> d d a h i n.
Innerhalb einer sehr kurzen Zcitpcnodc

sind folgende ausgezeichnete Männer in un-
serm Lande mit Tod abgegangen :

James K. Pclk. Ewr-Zsidcntdcr Wer. Siaalcn.

Ecn. W. I. Worih, von der V. Sr.Aimce.
Gen. S. W. Keaencv, vcn der V.SI. Armee.
Ccl. Jaines Tun.an, vc» der L. St. Armee.

Col. Mccham, von Pulaöki, Neu- >
York, besitzt cinc Baucrci vvn 1000 Ackcr, j
wovon er 300 Acker in Gras hält, zum Un !
lerhalt seiner 100 Stück Nindvich und 97
Kühe. Er machte in rinem Jahre3o.ooo
Pfund Käs, wovon cr übcr 20,000 Psnnd I
in der Stadt Ncuyork für (> bis? Cents per
Psd. verkaufte. Er süttcit fein Vieh meist
mit Hcu und Gclbrübcn, von welchen letz-
tern cr jährlich 2,000 Buschcl zieht. Nc-
ben dem Fulter welches ihm fein Gras ge-
währt, erhalt cr noch 300 Buschcl Grassaa-!
mcn.

HLA'Zcitungcn von Minesota berichten
eine wunderbar starke Zunahme der Bcvöl
kerung jenes Territoriums. Lotten in der
Hauptstadt St. Paul, welche einige Tage
zurück noch ganz entlegen waren, befinden
sich jetzt in derselben, und in den drei Wo-
che» vor dem Isten Dieses sind über 70 Ge-
bäude errichtet worden. Wenn Jemand ei-
nige Wochen abwesend war und zurück
kommt, so kann er sich, wegen der großen
Veränderung der Stadt, kaum mehr erken.
neu.

St. LruiS sollen sich Hunderte
vvn verlassenen und heimathlosen Kindern
befinden, deren Eltern durch dic Cholera
hinwcagcrafft weiden sind?und eine Zci-
tung schlägt die unverzügliche Erbauung
eine» Waisenhauses vor, in welchem dieses
ben ve>pflcgt wcidcn kennten.

Philadelphia wäre am Donner-
stag bcinahc cine ganze Familie vcrgii'tct
worden. Durch Irrthum wurdc beim Ba-
cken von Kuchen Arsenik anstatt Salcratus
in dieselben gelhan, da dicsc bcidcn Artikel
in Papiere gewickelt bcicinandcr im Schrank
lagcn. Am Tische aßen Herr Brusch, scinc
Fran und scchs andere Familicnglicdcr herz-
haft von-dcn Knchen, wurden abcr nach ci-
ncr Stunde so plötzlich krank, daß sie schnell
eincn Arzt kommen ließen, welchem cs glück-
te durch prompte Anwendung von Gegen-
mitteln ihncn das Lcbcn zu retten.

Die Kriegskosten Großbrittaniens
für 1849-50 wcrdcn zu 80 Millionen Tha-
ler gerechnet, ncbcn dcn vielen Millionen
dic mit dcn Nevenucn Indiens bezahlt wcr-

dcn. Dies sind die Kriegskosten in Frie>
dcnszcitcn. Kein Wunder daß solche Ar-

muth herrscht, wo 80 Millionen bezahlt wer-
den müßen, um theils dazu verwendet zu
wcrdcn, Irland im Elend zu crhaltcn.

der vorlctztcn Sonntagnachtwoll-
tc ein Räuber dic Union Bank von Tcnncs-
scc bcraubcn. Er schaffte sich in dcn Kcllcr,

bohrte cin Loch durch dcn Floor und kam

in die Bank. Dann versuchte cr die Sich-
crhcitSkiste ouszubrcchcn. Scinc Mühe war
jcdoch fruchtlos, und man glaubt daß cr
durch ctwas crfchrcckt wurdc und also ohnc
Beute davon ging.

FcV' Eine Rochcstcr Zeitung sagt, daß
cin alter Mann, dcßen Frau vor wenigen

Nächten gestorben ist, am nächsten Morgen
mit einem andern Wcibsbildc, nachdem sie
zuerst allcS Werthvolle zu sich genommen,

und dann die Thüren verschlossen hatten,

sertging. Man mußte die Thüren aufbre-
chen, um den Leichnam seiner Frau zu be
graben.-Unmcnschlich!

AK"Dcr Ohio Staatsmann sagt, daß
Berichte von der großen Zerstörung dcs
Waizcn'Ertrags durch Rost uud die rothe
Wibel aus fast allen Theilen dcs Staats

cinkommcn. Tausende von Aecker bczahlcn
nicht die Mühe dcs Schneidens?ganzc Fcl
dcr blcibcn vvn Sensc und Sichcl unberührt.

FLl'Dic Ncuyorkcr Staats Corporation
hat 2vt),t)oo Thaler verwilligt, um cincu
größcrn Verrath von Crotvn Wasser in dic
Stadt zu führcn. Eine neue eiserne Rüh-
re, 30 Zoll im Durchmesser, soll eine Strecke
von 4 Meilcn gelegt werden, deren Gewicht
4.VVO Tonnen betragen wird.

Eincinnati Zeitung sagt, daß
dcr abscheuliche Gebrauch, lebendige Ratten

zu verbrennen, in jener Stadl besteht. Das

Thierchen wird in Terpentin getunkt, dann

in Feuer gesetzt und von seinen Peinigern
durch die Straßen verfolgt.?Schändlich!

Whimcyville, Maine, fand vor ei-
niger Zeit ein Gefecht, wegen einer Kanone

welche beide Parteien für den 4ten Juli ha-
ben wollten, statt, wobei einem Manne die
Nippen zerbrochen wurden.

?Tribune" sagt, daß die Be
mühungen des großen Mäßigkeits-Apostcl,
Vatcr Mathcw, in Brooklyn, mit dcm be-
sten Erfolg gekrönt wurden, indcm sich in 5
Tagen über siebentausend Personen dcn
Mäßigkcilsgcscllschaften anschloßen.

Frau Lydia Adams im Staat
Maine, hat sich am 3tcn Dieses, nachdem
sie Abends vorhcr sich zu crsauscn versucht
halte, aus unbekanntcr Uisache vergiftet.?
Sie hinterließ cinc Familie von 9 Kindern,
cins nur 4 Monatc alt.

vier rußischcn Armcckorps, wcl-

che in Ungarn cinfielen, zählen
Mann. Die Pestilenz soll schrecklich unter
dcnsclbcn haußen, und zu Kalisch sollen in

zwei Wochcn ItiW gestorben scin.
LZ,7-t<l Räubereien wurden

im letzten Jahre in London begangen. Die
Zahl dcr arrctirte» Personen war <>4,480,
von welchen !jl,ök3 frcigclaßcn und 27,274
überführt wurde».

London Era bcsclncibt cincn
ausgewachsenen Hund von der Tcriier Gat-
tung, welcher 0 Monatc alt ist, nicht ganz
lii Unzcn wiegt, kleiner als eine große Rat-
te ist, und eine Maus todten kann.

Corrcspondent einer Neuyorker
Zeitung berechnet, daß in den letzten <5 Mo-
natcn li Veillionrn Thaler durch California
Emigranten aus dem Lande genommen wur
den.

ZcA'Es wird als eine bcmcrkcnswerthe
Thatsache berichtet, daß »och nicht eine ein-
zige Person in den Gashäusern zu Einem
nati und Louisville gestorben ist.

Boston Zeitung vom vorletzten
Samstag berichtet 10 Todesfälle durch die
große Hitze und den unvorsichtigen Gebrauch
von kaltem Wasser.

Erplosion fand in einer Koh-
lengrube, nahe Dudley, in England, statt,
wobei 2.i oder 30 Personen gctödtct und
Viele schwer beschädigt wurden.

In Eincinnati sollen auch Pserdc
und Schweine von der Eholera befallen wor-
de» und viele daran krcpirtscin.

letzte» Nachrichten von Hava>
na berichten, daß das gelbe Fieber mit gro-
ßer Wuth daselbst ausgebrochen ist.

ZrS"ln Montreal, Qucbck und Toron-
to war die Cholera in der letzten Woche
schnell am Zunehmen.

IcZ"Gcn. Samucl Houston hält Mäs
sigkeilS-Lektürc In LeraS.

H-5 0 ö S t S k.
. John Äl. (»amble.

Bekanntlich habcn unsere Gegncr obigc»!
Herrn als ihren Candida! für Canal Com-

mißioncr, bei dcr nächsten Wahl, in Ernen-
nung gebracht. Herr Gamblc, darf man
sagen, ist dcn Slimmgcbcrn dcs Staats

ganz unbekannt, indcm er nur wenig An-
theil an dessen Angclcgenhcilcn genommen
hat, mit Ausnahme daß cr ci» Mitglied von

dcr Convention war welche dic Constitution
vcrändcrtc, nnd ebcnfaUs einstens cin Mit-
glied unserer Gesetzgebung, in welchen Slcl
lcn er sich abcr keincswcgs besonders aus-
zcichncte. Persönlich kennen wir ihn nicht.
Wir wißcn abcr, daß cr, so wie scinc Par-
thci, durchaus kcincn Anspruch auf dic
Stimmgcbcr von Pcnnfylvanicn hat.
Wir wißcn auch daß er ein steifer Anhänger
unserer Gegenparlhci ist ?eincr der für allc
Maßrcgcln dcr lctzlhcrigcn Administration
gcht?zusammen mit ihrer Feindschaft gegen
cinheimifchcn Erwcrbflciß, durch welchen
Schritt das Volk diefcs Staats bcfondcrs
viel, schr vicl gclittcn hat. Alle diejenigen
daher wclche die vcrdcrbliche Lehrc uuscrcr
Gcgncr von Frei-Handel, Taxirung,
u. s. w., billigen, gehen für ihn; während
dicjcnigcn wclche wünsche» bei dcr Whig
Parthci zu stchcn, zu cincr Zcit wcn» uie
mals größere Nothwendigkeit vorhanden
war vereint zu scin, in dcr Untcisiützung
unserer National- und Slaats-Administra-
tion, ?damit die Maßregeln auf wclche sie
erwählt !wordcn sind, auch ausgeführt wer-
dcn können,?für dic Whig-Erncnnung ge

hcn wcrdcn. Die Whigs von Lccba Caun-
ty können keinesfalls Hrn. Gamble unter-
stützen, dcn» so zu thun wärc gcradc gcgcn

dic Administrativ», in Gcwalt, gchandclt,
deren ganzes Trachten dahin gehet, dcn Zu
stand dcr öffentlichen Angelegenheiten zu
vcrbcßcrn.

Hr. Gamble, unser Gegenkandidat, kann
geboten wcrdcn. Er hat keine Ansprüche

auf das Volk; cr ist dcr Ernannte cincr Par
thci, wclche dcm Heimfleiß dcS LandeS
schnurstracks zuwider handelt, welcher Schrill
Tausende um ihr Einkvmmcn beraubt, wo
zu sie nach Recht und Gercchligkcit bcrcch-
tigt sind ?und sollte cr crwählt wndcn, so
wild cr allcs in scincr Macht, in diesem ho-
hen Amte anwenden, um dcn Tarifs von
184 k in Kraft zu haltcn?dcßcn nachthcili
gc Wirkungen allcn nur zu wohl bekannt
sind, und wir sie dahcr für jctzt nicht wic>
dcrholcn wollen. Die Slimmgcbcr sollten
wirklich alle diese Thatsachen in Betracht
ziehen, ehe sie sich cntschlicßcn ihre Stim-
men für Hrn. Gamble abzugeben, dcnn
dics sind kcinc Ncbcnsachcn, sondcrn sic sind

Mehr falsche Darstellungen.

Gleich den falschen Lehren, welche in de»
letzten paar Jahre» so häufig von dcr Ge
gcnparihei ausgestellt wurden, ist' es eine
Lieblingssache für sie falsche Darstellungen
zu veröffentliche», welche berechnet sind, ihrer
Politik ci» günstiges Ansehen zu verleihen
und ihre wahre Absicht vor den» Volke zn
verheimlichen. Neulich hieß es, daß die Ar-
beiter an dcn öffentlichen Staats Weiten
keine Bezahlung mehr erhielte» und darben
müßten, und dic Lokvsvko Drucker, glaubend
nunmehr eine günstige Gelegenheit gesunde»
zu haben, die Whig.Adniiuistralivn zu ver-
drängen und zu verleumden, griffen mit Be-
gierde nach diesem Umstand, und, ohne sich
nach dcm wahrcn Sachbcstand nähcr zu er
kundigen, beschuldigten sie ohne weiteres
Gouvernör Johnston und Hrn. Bal l,

de» Staats Schatzmeister, mit dcr Zurück
Haltung der verwilligten Gelder für die Be
Zahlung dcr Arbeiter, ?c. Um dcr Sache
auf dcn Grund zu kommcn, schrieb Hr. T,

Fcnn, HcrauSgcbcr dcs'?Harrisburg Tele,

graphen" einen Brief an Herrn Ball und
fragte ihn über dcn Gegenstand, woraufdie
ser Beamte eine Liste veröffentlichte, aus
welcher ersichtlich ist, daß bis zum 3te» letz
te» Juli vv» de» Obcrausscheru an den ver>
schiedcnen Abtheilungen der SlaalS-Werke,
die cnorme Summc vvn H3t>.'»,4:j4 !>2 aus
der Schatzkammer gezogen wurden.

Diese Thatsache nun stellt ein bedanerns
würdiges Gemälde dcr Falschheit nnsercr!
politischen Gcgncr dar. Während ihre Be !
amten an den StaatSwerken in einem Zeit-!
räum von 8!! Tage» über Thaler
aus dcr Schatzkammer gczoge» habe», ver-
leumde» sie Herr» Ball und sagen er wei>!
Gere sich die Beamten mit Geld für die Ar !
beiter zu versehen. Es ist nun an de» i
Whigs zn fragen: Was ist aus diesem'
Gelde geworden, haben dic Bcamlen cs be-
halten um damit eincZeillang zu spekulire», j
odcr habe» sie die Arbeiter wirklich bezahlt!
und circuliren nun eine vorsätzliche Lüge? i
In jedem Fall zeigt es eine politische Ver> i
dorbcnheit und Ehrlosigkeit, die dcn Tadel !
und die Verachtung eines jeden rechtschaf-
fenen Mensche» verdienen.?(Fryhpr.)

Eine Frage an unsere Gegner.-No. z.
Hat Präsiden Taylor je in seinem Leben

sich des Ausdrucks bedient: ?Ich habe
keine Freunde zu belohne n,"? oder

ist dies nur gebraucht worden, um ihn ver
läumden zu können? Habt Ihr Wahl heil
gesprochen, oder habt Ihr?gelogen?

CorcSpondcnt der New Uerk
?Tribune" sagt, aus den 50,000 Acinler-
Halter in dieser Union seien noch immer 15
Gegner zu einem Whig, wovon eine Mehr-
heit nicht nur reich und verschwenderisch ge'
worden von den VvlkSgclder, sondein sogar
alt und stolz, während sie von denselben
lebten. Er sagt ferner, wenn die Admini-
stralion I2Mvnalc lang beständig fortfahren
winde und Absetzungen machen, am Ende
de,selben seien die Aeiiiier mehr gleich aus >
getheilt unter den Pau.icn.

Ei» vernünstigrs Urtheil.
Dcr ?Philadelphia Bulletin," cinc Zeit-

ung, welche sich zum LvkvsvkoismuS neigt,
wenn auch nickt zur radikale« Schule ge'

hörend, indem sie von dem Verfahren dcr

Administration spricht in dcrAnstcllung von
Whigs zu Aemtern, die von LokvsokoS bc-
klcidct wurde», sagt:?

?Wir glauben nickt, daß President Tay

lor weder Mangcl an Talcntcn noch Man-
gel an Ehrlichkeit an den Tag gelegt hat, I
dadurch, daß cr Männcr aus den Acmtcrn
warf, wclche ihn vordcrWahl auf die gröb-
lichste uud schändlichste Weife verunglimpft
hatten. Im Gcgcnlhcil bcdaucrn wir den
Mangcl an Anstand und Edelsinn bei jcncn
Acmlcrhallcrn, wclche, nachdem sie cincn
Kandidatin vor dcr W ah l vcrläumdct
hatten, nachhcr, um ihrc Aemter zu behal-
ten, sich bücken ?ja für dieselben winseln
würden."

Wir empfehle» den in dc» obigc» Para-
graphc» ausgesprochenen gefunden Verstand
dcn Weinende» zur Beherzigung. (Vlksf.)

Herren Drucker:?Wie Ihr aus dcm
lctzlcn Republikaner cisehe» haben werdct,

so habe ich ihn gänzlich aus dem Argumen

tcn-Feld gelricbcn, in Bezug auf das Coo-
pcrsbuig Postamt; indcm crcincMiene ver-
ständlich werde» laßt, die Sache küiiftighi»
ruhen zu laße». Well, ich habe nichts da-
gegen, und will ihmdaher noch rathe», wenn
cr je wieder cinc» Hcrgang dcr Sachc feiire»
Leser» erzählt, mehr behulsam zu sein, damil
cr die Wahrheit nickt ganz uuicrdrückt.?
Er sagt meine Meinung stimme nicht mir
der dcs Volks von Obcisaucon, wic dieselbe
bei ciucr Veilammlnug ausgedrückt wurde,
überein. Nun, ich wußte nie daß dcr vcr-
drehte Gcdankc von Gcorgc W. Fö>ing,dcm
seinivollcndcn Congreßmann, die Slimme
von Obersaucon sei; ?Uiid sind nicht aIIe
jene lächerliche, leere und widcrsprcckcnde I
Bcsckliiße daS Machwerk dcs gcuaiiiitc»

Hcrrn ? Äiiemand wird dies best«eilen, dcnn
jeder andere Bürger würde davon abstehen,
sich so sehr läcbcilich zu machen. Die Sa-
che ist also nun auf diesem Punkt: Ich ha
be eine Meinung, und eine große Mehr-
heit der Bürger stimmt mit mir übereiu, ?

und Föriiig hat eine a»dere, und nnr
Wenige, denen a ll e Umstände bekannt sind,
denken mit ihm ?und vv» diese» Wenigen
sind noch dic Mciste» direkt inlercßirt, Ivel-
cbcr Umsta»d allein zeigt, wann» so sehr
laut gcwinzelt wird.

p-crechtigseit.

(iZiiigchiNdl.)

Hcrrcn Druckcr:?ln mci»cr Nack-
baischasl suckcn ciuigc Heireu vicle Worle
wegen einem Gesetz der letzlen Sitzung der
Gesetzgebung zu machen, welche eine gewis-
se Suiunie Geld vciwilligt, um den Nord-
zweig dcs Pcnnsylvauisckeii Cauals zu vvl-
lendcn. Sie wißcn abcr wohl daß daS Gc-
sctz rccht ist, und es geschieht natürlich nur
um politisches Capital zu mache». Den»
was würde man von eiuem Bauer denken,
der eine große Summe Geld dazu veriveu-
dcn würde, um eine Scheuer zu bauen, undcs oann unicrlajjen ivliroe cur

zu machcn ??was wäre dann dic Scbcuci
ohne ci» Dach für Nutze» ? So auch iu dic
fem Fall?unsere Gegner vergeudeten eine
große Summc Gcld an diesem Weikc, und
vollcndctcn cs nie, so daß alles daran An-
gewandte sozusagen verloren ist. ?und nun

die Whig» sie wolllc» milhelfen daß
j das Mclk Ivollcndct werde» wüidc, dainii
>es dcm Staat auch ctwaS cinbringcn würdc.
iWo ist dann daher die U>fache von allem

diesem Lärm ??Sage, wo war dann das
- Locvfvco HauS, als dicses Gesetz paßiite?
! Mir Spcck fängt man Mause; aber diese
Hcrrcn inüßcu uic denken ten Whigs durch

I solches unsinniges Geplauder Sand iu die
! Augen zu streuen. Bald mehr hie»on.

Ste>cttvii.

scl,>.»de LchUtening t.s eesi-

Sie unglückliche» PiilSbnrgcr. die Sie
l durch Eis lind Kälte um daS Vergnügen
gebrackt wuidc», de» alle» ?Nalih und
Rüstig" von Angesicht zu Angesicht zn sehen,
werden es mir hoffentlich nickt übel nehmen
wen» ieb Ihnen hier eine kleine Stizzc dcS

jHelden von Buena Vista gebe. Wahr
!schci»lich hat sieh schon ci» Jeder Ihrer
j Leser, der Nock kli» Bild teS Presitenlen

gesehen, so ein ganz eigenes Bild
! von ihm gemacht. Der Eine uiahlt sick> il'n
> als einen Eisenfiesser und Haudegen, weil
!cr an die blutige» Schlachtfelder denkt, auf

welchen Zach. Taylor seine Lorbeeren ver.
diente; ei» Anderer, der sich hauplsächlieh

! nicht über daS ?R a u h" hinwegsetzen ka»u,
> denkt sich de» allen >,Ranh und Rüstig" als
> eine Art von zweibeinigem Bullenbeißer,

bloßer Anblick schon Furckt und Za
i gen erregt ; wieder ei» Zlnderer möchlc sich
! den alten Herr» in allzumulhigcr Schilder
! ung vor die Seele führen und in ihm eine
!Ait Harras zu sehen glauben. Keins von
! all diesen Phantasie Gcmäldc» immer
viel Aehnlichkeit mit einander haben )käme
jedoch der Wirklichkeit auch mir im Enlfern

! testen nahe. Sie sehen in ihm einen stäm
! migcn untersetzten Mann vvn kaum mitt
lcrcr Giößc, an dem der Zahn der Zeit zwar
ein wenig genagt hat, dem cr aber noch nicht
viel bat anhabe» können ; sein mäßiggroßcr
Kopf ist mit eisgrauen Haaren bedeckt, seine
Stirne hoch und offen, und die Organe de>

intellektuellen Fähigkeiten sind (nach GallS
Schädellehrc) schais an ihn, ausgebildet,
Ei» feuriges Auge, das sich hinter deii Bnl
lengläscrn, die der alte Taylor deshalb aneb
meist auf die Slirne schiebt, niehl behaglich!
fühlen mag, fesselt auf den ersten Blick.
Ei»e Nase, welche de» Physiognomik er La-
vater entzückt haben würde, als sicheres Zei-
cken von Schaissinn, verbunden uiit Ge
mülhlichkeit ; ?Lippen, die inan eben nichl!
bewundern kann ; ein schais niaikirlesKinn
das von Charakterfestigkeit zeugt : dies sind
ungefehr die Hauplpunkle i» dein Gesund
heit stiotzcndcn Gesichte.

Der Körper ist muskulös, ohne unästhc-
lisch selt zu sein ; Hände und Füße eher
kki», und daS ganze Ansehen macht eiucn

rccbt angenehmen Eindruck, obgleich einclt
ganz andern, als ma» erwartet hat.

Schlichter und doch würdiger kann mani
sich keinen Beamten cincs freien Volkes
denken. Keine Spur von Stolz oder eitler
Selbstliebe ; kein Schatten von jener, zu-
mal an M. Van Buren und Gen. Caß sö
widerlichen ?vornehmen Herablassung."?
Dcr alle ?Rauh und Rüstig"? mag matt
ihn nun in seinem Empfangszimmer oder
am Samstag Nachmittag in dcm herrlichen
Garten des weißen Hauses sehen?ist über»
all der freundliche, zuvorkommende Haus-
herr, dcr Eincn in wenigen Sekunden mit
feiner lcbbaflen Ansprache sich so behaglich
fühlen läßt, als wäre cr seit Jahren mit ihm
bekannt und vertraut gewesen. In weniger
als einer Stunde hat er sich mit wenigsten?
20 Leuten, auf die cr selbst hinzugetreten ist.
iu cin Gespräch eingelassen und jeder dersel-
ben hat genug zu thun, dcm raschen Ideen«

i gange dcs alten Generals zu folgen.
Man muß cin Holtcntotc odcr cin un-

! vcrbesserlicher P.ntheigängcr sein, um, nach-
! dcm man hicr ciuigc Stundcn mit dcm al-
len ?Rauh uudßustig"innerhalbvierWän-
den zugebracht, noch so boshaft, so giftig-
gehässig übcr ihn herfallcn und schimpfen ztt
können, wic wir ihn von einigen hiesigen
Journalisten und Zeitungs-Correspondentctt
geschildert sahen. Wer sich diesem einfachen
Ehrenmann unbefangen nakt, der wird ihtt
mir dcr Ueberzeugung verlassen, cincn uner-
schültcrlich ehrlichen Mann vvn gefunden«
Menschenverstände, scharfer Auffassungsgabe
und natürlicher Gutmüthigkert in ihm gc-'

i suttdcn zu habcn.

Tr t y sch a ftliches.

Tiefpflügen.

Herr Pickciiiig, in einer Adresse vor dci!
Esscr Caunly Ackerbaugescllschast. sagt?-
?lch hege keinen Zweifel übcr die Nützlich-
kcit dcs Tiefpflügens ; ich meine nicht auf
cmmal. sviidenr jedes Jahr 2 bis 3 Zoll?

Milser, bis der Giund 10 bis 12 Zoll tief
j locker und fein gemacht ist. Ich bin übe/-
zeugt, daß Wclschkvrn. wenn man es in sc>h>
>chen Boden pflainet, niemals durch dic ge-
wöhnliche Trvckuisse Schaden leidet. Gleich'

! einem Schwamm, würde es eine große O.ua>>-
z litat Wasser eiiiuehme» und also cin Behäl-'
lcr der Feuchligkcit sei», uni den Pflanzen'
stetc Nahrung zu geben. Nichts ist gewöhn-

! licher zu trvckncn Zeilen, als das Zusam-
> mcnrollen dcs Welsckkornlanbs ; und dieser'
> Umstand wird oslmals als Zeiche» von der'
Hesiigkeit dcr Trvcknist angegeben. Die
llisache vvm Zusammenrollen des Laubs ist'
theils dic zu spaisame Düngung, aber vor-

! füglich daS oberflächliche Pflüge».?Wenig'
i Leute wisse», wie tief die Wurzeln vor!'
Welfä ioi» i» lockerem Grnnd eindringen'.
Ein Herr, der landwirlhschafllichen Un>»

widmet war, erzählte mir vor s>o Jahren',
daß cr einst einig.» Acännern begegnete, die
begriffen warcn an einer Slelle, woWelscd-
kvrn in vollcm WachStbum stand, und ait'
eincr früher zugeworfenen tiefen Grube, ei-
nen Brunnen zu graben. ?Er hielt an, unt'

unlcrfuche» wie lief die Wurzeln des
! Welsch kor» S eingedrungen halten, und er
! spürte ihnen »c u » Fuß na ch. Der in d!le
Grube gewvi seile Gruud war natürlich locker

l gewesen.
Ich n'tiß aus Eifahrung, daß der ge>

iiieiue Nübensame. wenn er i» warm Wet-
ter uud a» ei»e hinlänglich feuchte Stelle ge-
pflantt wurde, in 48 Stunde onfgieng;
uud binnen drei oder vier Tagen fand ich
schon Wurzel» vier bis fünf zoll lief in dile
Erde eingedrungen.?(Bfd.)

Süße
Süßkartoffel» sind nicht leicht für Same»

gut zu erhalle». Mehrere Versuche sie durch
de» Wiiiler gut zu erballeu, sind uns fast
gänzlich mißlungen. Wir ciinnerlen uns
ügeudwo gelesen zu haben, daß Rauch
eine g'vßc Beschützuug dcr Süßkarlvffelii
sei. Wir packle» cinc Bor voll davv» in
aanz tieckenc Erdc nnd stclllc» sie an eincii
Ort, wo sie dem Ranch ausgesezt waien
und der Frost nicht hin kam. Der Erfolg
war vc'llkemniciieS Glück. Einige dergrö?
ten waren obendiaus gelegt und mit einer
Malte bedeckt: sie wurde» vergesse» u»V
bliebe» dort bis May?vollkommen gesund.

Der Hllinorist.

Im Hovsicr Staat wiid daS Ehebond
aus sehr einfache Weise geknüpft, wie fol-
gende Scene vor einem Fliedensiicktcrzeigt:

?WaS ist Dein Name, Freund ?"

?Matly-
?Verwandt mit Van Buren ?"

??kein."
?Wie ist Dein Name, Miß ?"
?Polly."
?Matty, liebst Du die Pvlly?'
?Bi schür ihu ich.''
?Polly, liebst Du den Matly
?Kehn Mistak, Squeir."
?Well Ihr wollt geheiert fein ?"

?Freilich wolle nier."
?Wery ncll, so ciklärc ich Euch nau

Mann und Frau."
?Danke, Squeir, danke?gut Bei !"

Ein Eckensteher fuhr mir seiner Frau auf
der Eisenbahn vvn Berlin »ach Potsdam,.
AIS die gellende Pfeife der Locomolive wie-

- tcrholt ciiöntc. rief die Frau ärgerlich : ?Ach
! hcijes ! det is aber uich zum Aushallen mit
dem Pfeife» !"??Wat hastedenn schon wie-
der zu achherjesen ?" antwortete der Mann,
?det Pfeifen thun fe, damit Keener untern
Wagen kommt, aber Du vcilangst wohl, detsc vor Deine liimpjc Jrvsche» die Mamsell
Lind us der Locomolive sollen singen lassen'."

Michel erzählt mir eine Story von einem
Nachbar seinem ungeheuern Geiz. Ja, sagte
er, ?er war so verdollt gci-ig daß wann er
einen halben Thaler in die Finger bekam,
drückte er ihn so hatt, daß er den Adlcr dur-.
auf fär kreischen machte."


